
Tornier,	Erhard
Stand:	10.12.2025

Geburtsdatum: 05.	Dezember	1894

Sterbedatum: 1982

Geburtsort: Obernigk	(Schlesien)

Wirkorte: Marburg	<Lahn>;	Halle	<Saale>;	Kiel;	Göttingen;	Berlin;	Krakau;	Lübeck;	Hamburg

Akademischer	Grad: Dr.	rer.	nat.

Biographische	Anmerkungen

1922	Promotion	in	Marburg;	1930	Habilitation	in	Halle;	1932	Privatdozent	an	der	Univ.	Kiel;	1932	Professor	an	der	Univ.	Kiel;	1933	NSDAP	(1939
ausgeschlossen);	seit	1934	an	der	Univ.	Göttingen,	zeitweise	Direktor	des	Mathematischen	Instituts;	1936	beurlaubt,	Versetzung	an	die	Univ.	Berlin,	"Dort
führte	er	ein	offenbar	recht	exzessives	Leben:	1939	wurde	er	wegen	sehr	hoher	Schulden	und	Nichterfüllung	der	Lehrverpflichtung	wurde	er	auf	eigenen
Antrag	emeritiert"	(catalogus-professorum-halensis.de);	lebte	seit	1939	in	Krakau,	nach	1945	in	Lübeck,	später	in	Hamburg
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